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I. EINLEITUNG
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I.1 Zeitliche Wirkung DA

2023 
Inkrafttreten

12.09.2026 
Access by design 
für neue Produkte

12.09.2025 
Allgemeiner Geltungsbeginn

(inkl. vorvertraglicher
Informationspflichten)

12.01.2027
Keine Wechselentgelte 

mehr zulässig 
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 Erwägungsgründe 4,5 DA: Fairer Zugang zu und Nutzung von Daten, 
Stärkung von Nutzerpositionen

 Beispiel: Ein Unternehmen erwirbt eine vernetzte Industrieanlage mit 
Monitoring- und Predictive-Maintenance-Service.

 Nutzer weiß vor Vertragsschluss nicht:
 welche Daten das Produkt erzeugt,
 wie granular diese Daten sind,
 in welchen Formaten sie vorliegen,
 ob sie direkt zugänglich sind,
 wer sie wirtschaftlich nutzt,
 ob sie an einen eigenen Instandhalter weitergegeben werden 

können.
 Wie soll dieses Unternehmen später Datenzugang oder 

Datenweitergabe verlangen?

I.2 Das Zugangsparadoxon des Data Act
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Die Informationspflichten nach dem Data Act sind vorvertragliche 
Transparenzpflichten, die Nutzern vor Vertragsschluss eine informierte 
Entscheidung über Datenzugang, -kontrolle und Anbieterwechsel 
ermöglichen sollen.
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II. RECHTLICHER RAHMEN
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II.1 Informationen über vernetzte Produkte 
(Art. 3 Abs. 2 DA)

 Adressaten: Verkäufer, Vermieter, Leasinggeber 
 Modalitäten: vor Vertragsabschluss, in klarer und 

verständlicher Art und Weise

a) Art, Format, Umfang der vom Produkt generierbaren Daten 
b) Kontinuierliche Echtzeit-Generierung: ob das Produkt 

Daten kontinuierlich und in Echtzeit erzeugt 
c) Speicherung: ob lokal oder remote, ggf. inkl. Speicherdauer 
d) Zugang, Abruf & Löschung: technische Mittel, 

Nutzungsbedingungen, Dienstqualität 



Herbstakademie 2026Ilan Leonard Selz

II.2 Informationen über verbundene Dienste
(Art. 3 Abs. 3 DA)

 Adressaten: Dienste-Anbieter
 Modalitäten: vor Vertragsabschluss, in klarer und 

verständlicher Art und Weise

a) Art, Umfang, Häufigkeit der Erhebung v. Produktdaten + Zugriffsmodalitäten
b) Art, Umfang der zu generierenden Dienstdaten + Zugriffsmodalitäten
c) Eigennutzung durch pot. Dateninhaber & Drittüberlassung 
d) Identität des pot. Dateninhabers: Handelsname, Niederlassungsanschrift
e) Kommunikationsmittel für effiziente Kontaktaufnahme mit Dateninhaber
f) Datenweitergabe an Dritte: wie Nutzer Weitergabe beantragen oder 

beenden kann
g) Beschwerderecht bei der zuständigen Behörde (Art. 37 DA) 
h) Geschäftsgeheimnisse: Vorhandensein und ggf. Identität des Inhabers
i) Vertragslaufzeit &  Kündigungsmodalitäten
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II.3 Informationen über Datenverarbeitungsdienste 
(Art. 26; 28; 29 Abs. 4, 5; 31 Abs. 3 DA)

 Adressaten: Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten 
 Modalitäten: vorvertraglich (umstritten); auf gesonderten Abschnitt 

der Website oder auf andere leicht zugängliche Weise

a) Information über Wechselverfahren und Online-Register mit 
exportierbaren Daten (Art. 26 lit. a, b DA)

b) Information über Gerichtsbarkeit und Schutzmaßnahmen gegen 
internationalen Datenzugriff (Art. 28 Abs. 1 lit. a, b DA)

c) Information über Kosten bei Wechsel/Kündigung inkl. Hinweis 
auf Übergangsentgelte bis 12.01.2027 (Art. 29 Abs. 4 DA)

d) Information über etwaige Wechselhindernisse (Art. 29 Abs. 5 DA)

e) Sonderinfo für Testversionen/Custom-Built-Dienste Art. 31 
Abs. 3 DA)
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III. INFORMATIONSARCHITEKTUR & 
BEREITSTELLUNGSMODELLE
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III.1 Wer, was, wem?

Verkäufer 
Vermieter 

Leasinggeber 
Anbieter 

Art der Daten 
Format der Daten

Datenvolumen 
Erzeugungsart

Speicherart
Speicherdauer

Zugriff

Nutzer
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III.2 Worauf bezieht sich Art. 3 Abs. 2, 3 DA?

Typische Datenkategorien im Anwendungsbereich von 
Art. 3 Abs. 2, 3 Data Act
 Nutzungsdaten
 Status- und Betriebsdaten
 Diagnose- und Fehlerdaten
 Konfigurationsdaten
 Leistungs- und Telemetriedaten
 Standort- oder Umfelddaten
 bei Diensten zusätzlich Interaktions-, Service- und 

Kontrolldaten.
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III.3 Datenkategorien als zentraler Anknüpfungspunkt

Zur Bestimmung des Detailgrads der Informationen nach Art. 3 
DA stellen sich u.a. folgende Fragen:
 Was sind Daten? 
 Funktionales oder technisches Verständnis?
 Schwerpunkt auf Syntax oder Semantik?
 Wie weit oder eng kann man eine Datenkategorie ziehen?

Definition von Daten nach Art. 2 Nr. 1 DA:
„Jede digitale Darstellung von Handlungen, Tatsachen oder 
Informationen sowie jede Zusammenstellung solcher 
Handlungen, Tatsachen oder Informationen auch in Form von 
Ton-, Bild- oder audiovisuellem Material“
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III.4 Granularität

Technisches 
Datenfeld:
sensor_14 

event_code_4711

zu fein

Konkrete Datenart:
Standortdaten, 
Batteriestatus, 
Diagnosedaten

gut

Abstrakte 
Sammelkategorie:

Nutzungsdaten, 
Gerätedaten

zu grob
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IV. PRAXISBEISPIELE
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IV.1 Beispiel: Rahmeninformationen
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IV.2 Beispiel: Strukturierte Übersicht
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IV.3 Beispiel: Vertragsnahe B2B-Modelle
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IV.4 Beispiel: Such- und Verweismodelle
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IV.5 Zwischenergebnis: 
Kein einheitliches Umsetzungsmodell

Modell Stärke Zentrales 
Transparenzrisiko

Rahmeninformation schnell, skalierbar zu generisch

Produktspezifische 
Informationsübersicht konkret, vergleichbar statisch / technisch 

überladen

Vertragsnahe B2B-
Information konfigurationsgenau zu spät / falscher 

Adressat

Such- und 
Verweismodell Übersicht und Tiefe Informationslast beim 

Nutzer
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V. RECHTSFOLGEN FEHLERHAFTER & 
UNTERBLIEBENER INFORMATIONEN
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V.1 Rechtsfolgen nach Data Act und DA-DG

Art. 40 Data Act

DE: Verstöße gegen Art. 3 DA

DE: Verstöße gegen Art. 26 DA 

Art. 38 Data Act; 9 ff. DA-DG Beschwerderecht sowie Abhilfe- und Durchsetzungsanordnungen der 
Bundesnetzagentur, Zwangsgeld bis zu 500.0000 EUR

Mitgliedstaaten müssen, wirksame, verhältnismäßige und 
abschreckende Sanktionen für Verstöße festlegen

Geldbuße bis zu 50.000 Euro, wenn Informationen nach Art. 
3 Abs. 2 oder Abs. 3 nicht, nicht richtig, nicht vollständig 
oder nicht rechtzeitig bereitgestellt werden

Geldbuße bis zu 50.000 Euro, wenn entgegen Artikel 26 bei 
Vertragsschluss eine Information oder einen Verweis nicht, nicht 
richtig oder nicht vollständig bereitstellt wird
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V.2 Zivilrecht

Wirksamkeit des 
Vertrages: 

Bleibt unberührt – 
Informationspflichtver

letzung lässt den 
Vertrag wirksam 

entstehen

Konkludente 
Beschaffenheitsvereinbarung 

(§§ 133, 157 BGB)
Pflichtinfos können nach obj. 

Empfängerhorizont 
Vertragsinhalt werden →  bei 

Abweichung ggf. Mangel
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V.3 Lauterkeitsrecht

§ 3a UWG

§ 5a Abs. 1 UWG
i.V.m. § 5b Abs. 4 UWG

Zuwiderhandeln einer gesetzlichen Vorschrift, Art. 3 Abs. 2,3 
wohl als Markverhaltensregel einzustufen

Irreführung durch Vorenthalten von Informationen
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VI. FAZIT & FOLGEFRAGEN
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Fazit & Folgefragen

1. Vorvertragliche Informationspflicht sollen materiell-rechtliches 
Zugangsparadoxon auflösen.

2. Es droht allerdings in DE ein Vollzugsparadoxon, weil die 
Verstöße gegen Art. 3 Abs. 2, 3 nicht bußgeldbewährt sind

3. Zahlreiche ungeklärte Fragen in der Umsetzungspraxis:
a. Granularität: Kategorie, Datenart oder Datenpunkt?
b. Geschätzter Umfang: Reichen Bandbreiten und Nutzungsszenarien?
c. Bereitstellungsmodus: Reicht passive Website-Zugänglichkeit oder ist 

eine aktive Einbindung in den Vertragsschluss nötig?
d. Adressat im B2B-Kontext: Käufer, Betreiber oder jeder tatsächliche 

Bediener?
e. Dynamik: Welche Änderungen lösen für neue Vertragsschlüsse eine 

Anpassung der Information aus?
f. Sprache: Was folgt aus dem Klarheits- und Verständlichkeitsgebot für 

grenzüberschreitende Vertriebsmodelle?
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